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Promoles Digeslion.Cheerful- [ 
ness and Rest.Contains neillitr | 

j Opium,Morplune nor Mineral, j 
Not Kvhcotic. 

■ ■ ———— 

fluche ofOld JJrSAMVELPtTCHKR 
Steel' 

Alx.Sauta * 

HotKsUtSaUe- 
Anise feed * 
/hfsrnsunt 
b> Cabnjnate'ietUt * 
MirmSeeä 
Ctmihed 'iugar 
Wmtrryrent naver. 

Aperfed Remedy forConstipa- 
Tion, Sour Stomach,Diarrhoca 
Worms .Convulsions .Fevensh 
ness and Löss OF Sleep. 

Fac Simile Signature of 

NEW YORK. 
Alb inonIh% old 

J) Dosts J jC » N IS 
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EXACT COPT OF WRAPPER. 
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jCASTO R|^ 
CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 

Die Sorte, Die IDr Immer 
Getauft Halt 

; Dreissig Jahren 

CASTORIA 
THE CCNTTAUN COM«ANV. NCW VORR C*TT. 

is«u"tsjft)««sdij.«üjskjf 
« 

()75"f6-Jt««xsts:tc.· 

Neue deutsche Wirthfchaft 
Ecke toter und P Straße sTcr frühere T. V. Quick Platz) 

Lineolty Nebraska. 

Alle alten Freunde sind eingeladen, mcim sie nach Ljncoln kommen, dies ge- 
müthlschs Lokal nufzusuchem wo ei» M- bss:·n kliqsiöse und Emarren giebt und das 

Wettberühmte Schutz Milivaukec Bier-. 

Alltäglich vorzüglichen Bauch. 
gichule de Glaser. Engenthümen 

commercial state Bank 
DER-AND TSLAZTD. TTEBRASKA- 

B. F. Ci-1)«t()tt.—;1räf;Il.B-stea.crt, LFrxe LIrIaOz kl. 1).llamilt0n, Kaisircn 

Tönt ein allgemeines Yankgeschåm 
Wechsel ausgestellt auf Bauten des Kn: und Auålandcs Ziner bezath aufseitdeposuen 

Burlington HeimathsnchersExcnrsis 
neu. J 

Am« 19 Funkeunv16.3uik,6.uud20 
August, sowie 3.und17« Sept. 1901 wird die, 

Burlingtoneine Rate machen iuin Hinfahtts- 
preis plus 8200 für die Rundreise nach- 
Punkten in Arizoim Arkansas anian Ier 
rinnt-, l«t)uisiana New Mexico, Oklahoma L 
und Texas Billete gülti bis zu 21 Iagenj 
vom Verkaufcdaium I os C o n n ot. 

» Or. Dr. Dame-h welches sich dukchj 
gründliches Studium sowohl im Jn- als 
auch im Auslande reiche Kenntnisse als Au- 

genath erworben bat und dem eine langjäh« 
kige Erfahrung zur Seite steht, empfiehlt sich 
den deutschen Familien Einwan und Um 
gegesse. 

M Leie- Mitm- 

Wutdänesn IsmequäTZIN-: Use-s- 
eit wert-ex wenn its WILL- 

Mdat Asche net Hart-M prel- 

Warum 
idi n seht u. seist als sc 

Onl- nn- 
cut M ei. elf-Um sc 

co» obwon Nov est-. M 

Haustxsncherecxeueflpuen 
über die Uniou Pacific 

nach Punkten in Arkansac,21kizona, Jndian 
Tetritow, Louincma New Mexico, Oklaho- 
ma und Texas 

VerkaufsdatenI 
2. und16 Juli, 6. unt-W. August, 3 und 

17. September i 
Ra 

Hinfahrtspreis plus 2. 00 Für nähere 
Einzelheiten sprecht vor bei oder schreibt an 

W..H L o u ck i Agent. 

i 
! 

Ausgezeitlmetes Faun-, Obst-- 
LIJeides und Missetat-Land 

Dass Land in CädwefdMMomi ins Nordwest- 
ItkkaskkL längs der Frist- Nat-« Ist du am be- 
sten gxccgnekste für Laiusvttthichaftz Obst- nah 
Viehzucht in der Welt. Hier wird das reicht-!- 
tisstr Muterul Dur Weltprobazttr. CI last hier Näh-am von sckertc lustig-z wildes L bete-en, 
Its-c t-. .- Kultur bedürfen-. Ei siebt- deta- 
ikxmsukem und kapitaläsåcu meist send-ils se- 

stere cis m Irgend Atem Theils-I set. SM- 
stjizceibungm dieser Länder-le- Ipekdes frei ur- 
mdh Ma- wesch as: sus- Hishi-, 
Bös- I. Frisc- Unc, St. Laut-, Its. 

Jleues M—H«1izsc"tjtjsl! 
s km Publikum im Allgemeinen 

und sen Bewohnern Grand Jsland’s 
und der Umgegend irn Befonderen 
hiermit zur Nachricht, daß ich meine 

Wirthschaft in dem früheren Bank of 
Commerce Gebäude an Oft Zier 

Straße eröffnet habe und ein volles 

Lager der heften Liquöre, Whigkies, 
Weine und Cigarren halte. Jch habe 
die Agenur für das berühmteste Bier, 
Schlitz,Milrvaukee, welches ich winde- 
sale und rerail verkaufe. Alle Auf- 
träge werden prompt ausgeführt und 
coulante Bedienung ist Jedem sicher- 
Urn Eure Kundfchafi ersucht 

HANS PAHL, 
1255 Oft 3te Straße, Grund Island. 

Don-T Sk: Poch-o- 
Wls del-I W 

Ists sonsten-U . AOORY UOUIITAINU 
T texts s O . 

s. 

Entwuan Ists-. W is of w- «7-«« Isi- dsY ist-II- 

W H. Th0m1)8011. 

Umsoßul sum Untat, 
Braktizitt in allen Gerichten. 

iss und-CI Uhumsgeschäfte und Collektlp 

wen eine Spezialität- 

XUMUI J. Den-listig 
Speziacist, 

für Jugen, Ohren. Vase nnd Hat- 
smd alle chrousschen Krankheit m. 

Ofsicez Hastingd Ave. nnd ö. Straße. 
AASTlNGS, NEB. 

Zur Entwicklung Lunis-M 
Ueber die Entwiilung Alaskas 

schreibt die »CT,-i:rsgsoer Abendpost« 
unter Anderem Folgendes: 

Der wilde Alaska-»Buhm« hat auf- 
gehdrt. Man liest in den Zeitungen 
nur noch selten phantastische Berichte 
von neuen, schier unglaublich reichen 
Goldfunden, wie sie in den le ten Jah- 
ren so oft die Köpfe man er Leute 
verwirrten. Der Zustrorn der Glücks- 
iäger, die, verwegenen Muthes und der 
Kraft ihrer Muskeln vertrauend, rasch 
Reichthümer zu errafsen hofften, lies; 
nach; es folgte ihnen der vorsichtige, 
systematisrb vorgehende Geschäft-—- 
tnann. und in den Minean Fern des 
nordischen Dorndos entwickeln sich 
langsam geordnete Zustände. Tie 
Aera dauernder Vesiedlung hat begon- 
nen. Die Zelte und Bretterhiitten der- 

schtvinden und machen massiven Wohn- 
gebäuden aus Ziegeln Plan, die am 

Yulon in der Nähe von Dawson ne- 
brannt werden« oder aus Bausieinen 
aus den gewaltigen Steinbriichen, die 
vor Kurzem in Bearbeitung genom- 
men wurden. Die Bevölkerung richte-is 
sich darauf ein, zu bleiben, nachdem eI ; 
sich zeigte, daß die goldhaltigen Sand- 
Ablagerungen von solcher Ausdehnur.«.1 
sind, daß eine Generation sie nicht zu 
erschöpfen vermag. Dazu kam die 
Entdeckung goldhaltiger Quarzadern, 
reicher Kupferadern und mächtiger 
Kohlenlager, so daß Alaslas Zukunft 
als ergiebigeö Minengebiet gesichert ist, 
trotzdem erft ein verhältnißmiißig ge- 
ringes Gebiet durchsorscht wurde. 

Juneau ist längst zu einer richtigen, 
wohlgefügten Stadt angewachsen; 
Dawson macht energische Anliiuse, eine 
solche zu werden, und Rome, Golofin. 
Valdez und andere Plätze werden sich 
ohne Zweifel bald aus Zeltlagern in 
»perrnanente« Ortschaften mit mas- 
sioen Gebäuden und städtischen Ein- 
richtungen verwandeln. Geschäftshäm 
ser erstehen, dem Bedarf entsprechend, 

rLegbelniiißige Verbindungen treten in’s 
e en. 

Immer mehr Kapitalisten ent- 
schließen sich, in Alaska Interessen zu 
erwerben, i1n Vertrauen auf die ge- 
sicherte Fortentwicklung des gewol- 

» tigen Distrittes; besonders die tnliior- , 

Jnische Gefchäftswelt hofft dort einenj 
,dauernden und gewinnbringendenj 
iMartt für kalifornische Produkte aller· 
jArt zu schaffen- 
i Es sind regelmäßige Dampferver- 
bindungen nach den Hafenpliitzen einge- ! 
richtet work-en, und der Bau von Eisen- l 
bahnen its-II Innere soll so rasch wies 
möglich gefördert werden. Ratt-Etlich- 
hofft man dabei auf kräftige Mithilfei 
der Ver. Staaten, denn wenn auch zur 
Zeit noch das tcnadische Territorittrn 
am Klondite als das reichste Gold- 
sand-Gebiet gilt, mit Datoson City- als 
Metropole des ganzen Landes« so lie- 
gen doch triftige Gründe für die An- 
nahme vor, daß auf der amerikanische-n 
Seite ebenso reiche Goldselder vorhan- 
den sind, wie aus der tanadischen Seite. 
Von den Minen in Nome weiß man,s 
daß sie reich sind. Jhre Ausbeute. 
wsrde heuer eine sehr große sein, wenn 

nicht viele Minen in Prozesse ver-wickelt 
wären, wodurch der Betrieb gestört ist. 

Wie es in anderen Minen-Distritten 
der Fall war, so dürfte auch in Alaska 
dem gewaltigen »Viel-W eine Klö- 
rnngsperiode folgen. Wenigstens darf 
eine günstige Entwickelung der meisten 
bis fest entstandenen Ortschaften clä 
gewiß gelten, so daß die Geschäftsweks 
der partfischen Miste ans stetig sich bes- 
sernde Märkte im hohen Norden tech- 
nen dars. 

Nach-r ohinungswerthel 
Schuleinrichtung. Tie Regie-? 
rang des bcyerifchen Kreier Schwaden » 

und Neuburg wies kürzlich in einem 
Erlaß darauf hin daß viele Schulkin- 
der in Folge der weiten Entfernung 
zwischen Schule und Elternhaus wäh-; 
rend der Mittagspause nicht in tie; 
elterliche Wohnung zurückkehren un d 
an der Mahlzeit theilnehmen tönnen 
Da nun hierdurch namentlich irn Win- 
ter nachtheilige Folgen für die Gesund- i 
heit der betreffenden Kinder entftehenj 
können, so beauftragte die Regierung- 
ihre Bezirlsämter, dafür zu sorgen, 
daß diesen Kindern entweder durch die 
Lehrersaniilie oder eine andere Privat- 
haushaltuna in der Zeit vom November 
bis Februar während der Mittags- 
pause eine warme Koft verabreiclzt 
werde. Die Kosten könnten, so weit die 
Eltern sie nicht selbst zu bestreiten ver- 

mögen, aus öffentlichen Mitteln bestrit- 
ten werden. Gegenwiirtig stellen nun, 
um rechtzeitig Vorsorge für den kom- 
menden Winter treffen zu tönnen, die 
Bezirtsämter Erhebungen an, wie viele 
Schultinder während der Mittagss- 
pause keine warme Kost erhalten, in 
welcher Weise ilsnen eine solche ver- 

schafft werden könnte und welcher Be- 
trag etwa aus öffentlichen Mitteln fijr 
diesen Zweck zu entnehmen wäre. 

Die Röntgen-Strahlen 
im Dienste Der Kunst. Bci 
Durchleuchtung eines in Regens-barg 
befindlichen Gemäldes, welches in .n 
bisher ohne beweisende Dotuinente als 
echten Dürer Verehrre ist das kleine 
Monogramm Diirers deutlich zu Ta e 

reten. Dabei wurde zugleich ein 

Irthurn in der Jahreszahl richtig ge- 
llt Während bisher die Zahl 1521 

all Entftehungsjahr des Bitt-es ange- 
nommen worden war zeigte Ich aus 
dem durch die Strahlen hervcrgezam 
betten Bilde deu lich die Jahresz: hl 
W Das ssiid ist vrn .- Lsrer auf ein 
W Jüchtein gemalt-ink) auf eine 
Zoll state Eichenplatte aufgezogen 

—«»« --·-- 

I dass-tem. 
Der verstorbene Professor Dr. Rus- 

baum hat sich über Hausneittel fol en- 

sdermaßerk geäußert: Aengstliche m- 
ischen meinen, man titiisse eine ergie- 
’biae Oausapothete haben, um fiir alle 
j Zufälle geriistet zu sein, allein die wirt- 
samsien Hausmittel finden sich in jedem 
Faust Es findt Ruhe. hohe und tiefe 

age, Bewegung, Massage, künstliche 
Athmung, » Druck, Binden, Kälte, 
Wärme, kaltes Wasser, Bier, Wein, 
Kassee, Thee, Kognat, Essig, Satz«-das- 
set. « Die Ruhe ist für alle entzündeten 
Glieder die Hauptsache und unterstützt 
bei der Heilung die ärztliche Behand- 
lung wesentlich. Die hohe Lage gehört 
zu unseren bedeutendsten Heilniitteln. 

Jst ein Glied so schwer verletzt, daß 
der Blutumlaus still steht und der 
Brand.droht, was sich zeigt, wenn es 
dunkelblau und tuhl zu werden an- 

fängt, so hat ein hohes Legen oder Aus- 
hijngen des Giiedes schon oft den» 
Brand verhindert und die Schmerzen 
beseitigt, indem es das stockende Blut 
des Gliedes- zum Herzen und zur Lunge » 

trieb und dadurch erneuertr. 
Auch die tiefe Lage hat ihre bedeu- s 

tende Wirkung· Jst Jemand fast ver- 
blutend und sterbend, weil an die wich- 
tigsten Theile des Gehirns nicht mehri 

genügend Blut hinfließt, so legt man: 
den opf auf den Boden und hält die » 

Füße in die Höhe. Nach dem Gesetze 
der Schwere fließt nun wieder Blut in 
das verlängerte Mart zum Gehirn, 
und die Lebensgefahr ist beseitigt. 
Dasselbe Verfahren isi neben Oeffnung 
beengender Kleidungsstiicke auch bei 
schweren Ohnmachten anzuwenden, die 
auch aus plötzlichem Blutmangel im 

Gean entstehen.s --- mi- 

l 
1 
( 
l 

CTIUTZTII lUlc Ullsclk Alls-Blei ll Hin-i 
ßig, werden sie leistungsfähiger undi 
die Ernährung regulirt sich besser-! 
Täglich so viel Bewegung, daß eines 
leichte Transviration erzeugt wird, ,j beugt der Herzverfettung vor, heilt 
Blutarmuth; auch schafft die Beweq 
gung Stauungslust aus den Lungen- 
und beschleunigt den Stoffwechsel l 
Massage tann Stockendes zertheilen,i 
Ueberschiissiges aussaugenden Organen i 
entgegenstreifen. Viele Entzündungs- I 

geichroiilste werden durch Massiren ver- 
trieben und die Ernährung und Thä- l tigieit der Muskeln gesteigert Anhal- , 
tender Druck beseitigt alle-, was über- l 

wiss-g ist, wie große Deinen u. s. w. ! 
i 

Tie Flalte nimmt den Schmerz, zieht 
Ersdilosstcs zusammen und verengt ab- 
nor. n erweiterte Adern, treåhal lo fieg 
auch cie VIlutung stillt. Dagegen spannt 
Warnte Ab nimmt den Krampf erwei- 
tert ltanltsait verenate Adern beschleu- 
niat die Lesen-that »Nein die Reife der 
Eiterherde, die Abgrenzung des Bran- i 
digen und dergleichen. Kaltes Wasser 
dient beim Hitzschlag zum vorsichtigen 
Waschen und Trinken, zum Begieszen 
bei Ohnmachien, bei Vergiftuna mit 
Aliohol und Morphium; es stärkt und 
härtet ab. Warmes Wasser in Form 
von Hand- und Fußbädern dient zur 
Ableitung des Blutes von überfüllten 
inneren Organen. Getrunken nützt es 
Magen- und Leberleidenden oftmals. 
Ein Schluck Bier ist bei Schwächezu- 
ständen, namentlich bei Ohnmachten 
herzschtvacher und blutarmer Frauen 
oft wirksamer, als Wein und Kognah 
da es schneller aufgenommen zu werden 
scheint. Thee und Kassee verbinden das 
Reizrnittel mit dem Nahrungsmittel, 
und manchmal behalten die schwachen 
Kranken gar nichts als kalten schwar- 
zen Kafo den sie mit bestem Erfole 
löfseltveise nehmen« Auch eine Ta e 
warmer guter Suppe belebt schnell 

Essig dient zum Riechen und Be- 
streichen des Gesichts, wenn Jemand’ 
von einer Ohnmacht befallen wird oder 
viel Blut verloren hat. Salzwasser,» 
ein Eßloffel Salz auf ein Liter über- 

schlaSenes Wasser, zum Gurgeln, hilft 
erschleiinung des Nachens, bei ! 

sterben tziindun und befreit oft von 
legen und nbsonderungem die deni 

Hals belästi 
Selbstver ändlich sollen diese Haus« l mittel in ernsten Fällen nur angewen- z 

det werden« bis der Arzt erscheint und f 
das Weitere anordnet. 

Glück im Unglück. Jn Min- 
neapoliT Minn» kamen unliingst drei 
Lotomoiioen vom Bahnhos und fuhren 
rückwärts nach dem Eisenbahnschups 
pen; die neunjährige Tessie Toot stand 
mitten auf dem Geleise und wurde von 
dein Kohlenwagen der ersten Lokomo- 
tive vor den Augen ihrer Mutter zu 
Boden geschleudert, woraus alle drei 
Maschinen über sie fortgingen. Das 
Kind aber lag zwar blutend, indessen 

nicht lebensgefährlich verletzt, aus dem 
Geleise. Es war in solcher Weise ge- 
j,fallen dasz es zwischen die Schienen 
izu liegen kam, also die Räder es nicht 
berührten, während die schweren Eisen- 
leiber der Maschinen einen halben Fan 
von seinem Körper entfernt über das 
Mädchen fortgingm Der Stoß des 
Kohlenwageng hat Tessie die Zähne im 

Oberkiefer eingeschlagen und ihr eine 
Hautwunde am Hinterlopfe beige- 
bracht. 

NeueBabn im Goldlande. 
Die Bauarbeiten an einer neuen Eisen- 
bahn in Alaska werden demnächst in 
Angrisf genommen. Die Unternehmer 
planen eine Bahnlinie von Jliamna- 
Bad an der Südliiste von Alagia nach 
Rome City, Teller City und bis zur 
Beringsstraßr. Die nöthigen Vermes- 
sungsarbeiten lind bereits ausgeführt 
worden. Oesiliche Kapitalisten sind an 
dem Unternehmen betheiligt. Die neue 

Bahnlinie wird etwa 800 Meilen lang 
fein und mitten durch den Golddistritt 
von Alasla führen. 

H- 
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Allcnthalben 
ihn- Im III-per fühlt III-a Ists nss 

wund is folge cis-I- leicht-a 
fkkålnnikp 

sisn sofortige Besser-as Ists ils-kit- 
us durch ten Gebrauch von 

St. 

Jakobs Gel. 

"""«JULlUs WOEMPENER 
————tsc1kuuft 

Droguen, Oele und Farben. 
3U9 Süd tote Straße-, Linn-lu- Nebraska. 

Die Erftc Jiattonal Bank 
(-lc1N l) lsl AND Xb Bchsch. 

Tbut ein allgemeines Betrug-Meist Macht FakmiAnleihem 
Kapital und lieberfchuß 8120, 000 

s. .)1701«lkA( H Präsident O. P. IZIJNTLBY Kassim 

MSie-sind Island Pairkmg Company 
Kapital- 8100, 000 

lekflokesu —». .:s.s!,««ri.m J. W Thorax-Tom B C. Op um UsW Kyun spI « B llunb S.«1R. Pe- 
s! » 

S.A P e t et f e n, Piäsident; J. W. T h o m p s o n, Bist-Präsident 
G. V. B e U, Risiken W A. H e i m b e r g e r,Hülfskassiter. 

That ein allgemeines Bantgefchaeft. Macht Farmanleihen. 

CLaßt uns-Gute CGolzrechnungen 
berechnen! 

»A-M- .- 

]W 
« hoben km großes und kompleteg Lager und wissen daß wir lr Euch witiedcnftellm können in jede-r Beziehung, Preisen, E 

sowohl alg wie Sorte-L 

Ia Hereentdüten zu niedrigstm Treffen. 
c« l K d , 

« 

,:;;;,sk:,;;»»»gg,k vie ums-»So tut-am vo. 
ITWTWWTWMMWMWKTM 

Windmühlen! 
Wenn Jhr eine Wind-nähte zum Betrieb 

Gute-r Pmnpe gebraucht oder für den Betrieb 
irgendwelche-: Maschine-rie, wenn sie gewöhnlich 
verwendet werben, spricht bei uns vor; wir haben 
die besten icn Markt nnd sparen Euch Geld daran- 

Landwirihschaftliche 
Geräthe 

irgendwelcher Art und Beschreibung zu den nie- 

drigsien Preisen bei 

Lappen-wird a tkssksi 

einen 
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 THOSE-THE 

Und wenn dies der Fall ist, dann wollt Jhr 
auch einen guten tnbstantiellen, damit derselbe für 
lange Zeit ist. Die Hastiugs «Sspcwtilk 
Brief« sind gut und erprobt und leisten Euch 
die besten Dienste. Jch tiefere dieselben und lege 
Eure Seidenwege zu mäßigem Preise. Wollt Jhr 
etwas haben das Jahrhunderte hält, dann habe ich 
füt- den Zweck den unverwüstlichen Coldorado w- 

then Sandstein. Laßt mich an Eurem Seitenweg 
rechnen. 

W- ZEIT-HEL- 

Verlangt i 
Die ,Gertnan American Bock Co.« 

fucht für hier und Umgebung einen ver- 

lößiichen deutschen Mann für bas wö- 
chentliche Abliefern von Nocnanen und 
Zeitschriften· Haber Verdienst und be- 

ftändige Arbeit. Dies ist eine Gelegen- 
sheit sich einen guten Nebenoerdienst oder 
leine sichere Stellung zu gründen. i 

Weder Gelb noch Erfahrung nothwen- 
dig. Anfang fafortiger. 

Man wende sich schriftlich in deutscher 
Sprache an 

Tisa German Amariaan saak co» 
431 E. 17tb St» New Vork. 

Gast sehen nicht weit diesen 
Some-M 

Haben Sie nichts von den niedrigen Na- 
ten gehört, weiche die Burlmgton Name nach 
Colorada und Utah offerirtr 

Es sind die niedrigften die je gemacht 
wurden —- so niedrig, ahfz es bean e billi- i 
ger ist sie zu feinem Fort eil zu ge rauchen; als zu haufe zu bleiben. ! 

Ja Kraft wahrend des anzen Sommers-, 
vom l. « unt bis Mitte eptember. 

Spre t var bei Eurem Lotatagentem oder 
wenn J r dies vorsieht, schreibt an J. ran- 
ns,GeneralPa en erAgent,Orna a, teb., 
und legt bern B fzechs Cents in rief-nar- 
ken bei für Jst-lara o,« ein 72feitiges Buch- 
Pübfch illustrirt und voller werthvoller n- 
annation über die kühlen ecrboiungsp he 

Im Gebirges 

ZTM Marble Worts l 
l. I. Pllsk I Sc. ! 

»Es 

Monmnentes Grabstein- 
tms Ihr-m- uup sit-sit, 
iswiecrabumutunsm 

Falls J r Mamwkatbeitm wüns t, geht«-. 
keine E esielluugen, cheshr uns ge eher-. 

Unsere Preise sind dte nichts-Mem 
Seht uns und spart Geld. 

Its-I Ists-s, seht-ils- 

Privat sgofpitah 
III. Is. U. IEPPEAM ERST-I 

Deutscher Arzt. ’ 

s e isust für kaum-Krankheiten und Chitstgtih Ecke Nzizckollssm S. me Straße. 


